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Viel Licht für wenig Geld
KRAUTHEIM Architektin präsentiert Entwurf für geplante Kindertagesstätte

Von unserem Redaktionsmitglied
Marie-Luise Schächtele

U
nterginsbach soll eine mo-
derne Kindertagesstätte
für Krippenkinder und Kin-
der über drei Jahren erhal-

ten. Die selbstständige Architektin
Margit Munz aus Gaildorf, die auf
die Planung von Kindergärten spe-
zialisiert ist, hat in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung in Krautheim
drei Entwürfe für den Neubau des
Kindergartens präsentiert und ern-
tete vom Rat viel Zustimmung.

Zwei Krippengruppen und eine
Ü3-Gruppe soll das Haus beherber-
gen. Zwei Entwürfe der Architektin
sind zweigeschossig, einer ebener-
dig. Aber alle drei Entwürfe bieten
Kindern und Erziehern viel Platz.
Auf der einen Seite der Kita liegen
zwei Gruppenräume für die Krip-
penkinder und auf der anderen ein
Gruppenraum für die Über-Dreijäh-
rigen. Für die Krippenkinder soll es
zwei zusätzliche Schlafräume ge-
ben, in denen sich die Babys ausru-
hen können.

Spielbereich Die Erzieher teilen
sich ein Büro, einen Personalraum
und einen Raum für Elterngesprä-
che. In einer Küche können die Er-
zieher auch einmal mit den Kindern
zusammen kochen. Das Personal
wünscht sich auch noch einen Mate-
rialraum, wie Architektin Munz er-
klärt. Außen befindet sich ein gro-
ßer Spielbereich mit Spielplatz. „Die
Spielfläche kann auch genutzt wer-
den, wenn kein Kindergarten ist“,
sagt Munz.

„Die Verwaltung spricht sich ein-
deutig für den dritten Entwurf aus“,

sagt Bürgermeister Andreas Köh-
ler. Dadurch, dass er erdgeschossig
ist, ist er barrierefrei. „Er ist deutlich
günstiger als die zweigeschossigen
Gebäude.“ Der alte Kindergarten
soll abgerissen werden: An der Stel-
le solle ein ebener Parkplatz ge-
schaffen werden. „Wir müssen da-
von ausgehen, dass alle Eltern ihre
Kinder anfahren“, sagt Köhler.
Wichtig sei, dass die Kinder nicht in
Gefahr geraten, wenn die Eltern di-
rekt vor der Kita ein- und ausparken,
sagen mehrere der Räte. „Die Ab-
bruchkosten kommen zu den Bau-
kosten dazu. Aber wir liegen dann

immer noch unter den Kosten eines
zweigeschossigen Gebäudes“, sagt
der Bürgermeister. Es handle sich
nicht um einen billigen Bau, aber er
sei zweckdienlich und schön.

Heizung „Die Folgekosten eines
Grasdachs sind erheblich“, sagt ein
Rat. „Das Grasdach ist nicht beson-
ders pflegeintensiv“, entgegnet die
Architektin. Wie soll geheizt wer-
den, mit Wärmepumpe? „Für ein
Blockheizkraftwerk bekommt man
Zuschüsse“, darauf weist Architek-
tin Munz hin. „Die Baukosten in die-
sem Bereich sind enorm“, sagt

Stadtrat Thomas Dubowy. Die Preis-
steigerung müsse einberechnet
werden.

Geschätzte 1,9 Millionen Euro
soll der Bau kosten. Die Stadt hofft
auf Zuschüsse in Höhe von 900 000
Euro von der Fachförderung für
Kindergärten und dem Regierungs-
präsidium. Im Jahr 2021 soll der Bau
beginnen. Der Ortsvorsteher von
Unterginsbach, Werner Rückgauer,
lobt die bisherigen Planungen. „Die
Arbeit war harmonisch und zielori-
entiert“, sagt er. „Das wird unserer
modernster Kindergarten im Stadt-
gebiet“, sagt Dubowy.

So soll die Kita Ginsbachtal einmal aussehen. Die Architektin arbeitet jetzt die Änderungsvorschläge von Rat und Verwaltung ein. Visualisierung: Architekturbüro Munz
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Kindertheater
zu Weihnachtenzu Weihnachtenzu W

KÜNZELSAU „Ein Schaf fürs Leben“
heißt das Stück über Freundschaft
und Vertrauen, das die Landesbüh-
ne Dinkelsbühl am Dienstag, 17. De-
zember, um 16 Uhr in der Stadthalle
Künzelsau zeigt. Das Stück ist als
Weihnachtstheater für die ganze Fa-
milie und Kinder ab vier Jahren kon-
zipiert. In einer kalten Winternacht
stapft der hungrige Wolf durch den
Schnee. Als er auf ein argloses Schaf
trifft, kann er es zu einer gemeinsa-
men Schlittenfahrt überreden – mit
einem klaren Ziel: Er will das Schaf
fressen. Doch der Ausflug gerät zu
einer lustigen und spannenden Rei-
se durch die Nacht und nimmt
schließlich eine überraschende
Wendung. Können Schaf und Wolf
sich gut verstehen?

Die Zuschauer sind nach der Vor-
stellung zu einem gemütlichen Ab-
schluss bei Punsch, Waffeln und
mehr eingeladen. Eine Schulklasse
übernimmt die Bewirtung. Einlass
in die Stadthalle ist um 15 Uhr, Ein-
lass in den Saal um 15.30 Uhr. red

INFO Tickets
Eintrittskarten zum Preis von drei Euro
gibt es bei Renate Kilb, Stadtverwaltung
Künzelsau, unter renate.kilb@kuenzel-
sau.de oder 07940 129121.

Nicht leicht
Keine leichte Suche: Die Stadt hat
eine neue Erzieherin für die kom-
munale Kinderbetreuung gefunden.
Doch die Suche war nicht leicht. Hät-
te die Verwaltung kein neues Perso-
nal ausfindig machen können, hätte
sie eine Gruppe schließen müssen.
Im September wurden die Kinder-
gartenbeiträge in Krautheim um drei
Prozent erhöht. Im Sommer hatte
die Verwaltung eine Erhöhung der
Gebühren um 12,5 Prozent vorge-
schlagen. mls
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